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Felimarsch Mollke todt
Kaiser Wilhelm an Moltkes Todteubett

Kaiser Wilhelm traf Sonnabend Nachm 5 Uhr von
Hisenach auf dem AnHalter Bahnhof ein wo sich außer
der Kaiserin der Kriegsminister v Kaltenborn Stachau
Graf Häseler und Geheimrath v Lucanus zum Empfang
ingefvnden hatten Nach einer kurzen Unterredung mit

seiner hohen Gemahlin fuhr der Kaiser im offenen zwei
spännigkn Wagen nach dem Generalstabsgebäude an dessen
Portal er von den männlichen Mitgliedern der Familie
Moltke empfangen wurde Außerdem hatten sich der Chef
des Neneralstabs General Graf v Schliessen sowie Graf
Waldersee eingefunden Der Kaiser reichte mit wehmüthigem
Blick den Herren die Hand und schritt dann die Treppe
hinaus wo die Gattin des Majors v Moltke den Mo
narchen begrüßte Der Kaiser küßte der Dame die Hand
und nahm dann einem Diener einen vorausgesandten
Kranz ab Derselbe war aus blühendem Lorbeer geflochten
und trug eine lange weiße Schleife mit dem kaiserlichen
Monogramm in Golddruck Mit dem Kranz in der
Hand begab sich der Kaiser durch das Arbeitszimmer in
das angrenzende Sterbegemach das noch unberührt ge
blieben war Der Feldmarschall lag bedeckt von einer
weißen Atlasdecke in seinem Bette die Hände waren über
die Decke gelegt und leicht gefaltet Mit Thränen der
Rührung im Auge trat der Kaiier an das Sterbebett
heran während die übrigen Herrschaften im Arbeitszimmer
zurückblieben Nachdem der Kaiser einige Zeit in stillem
Nachdenken verharrt hatte legte er den Kranz mit dem
wohlverdienten Lorbeer auf das Bett nieder und wandte
sich dann wieder den Herrschasten zu Er gedachte der
Größe des Verlustes und gab der trauernden Familie
sein Beileid in ergreifenden Worten kund Erst nach
einer Viertelstunde verabschiedete sich der Kaiser und fuhr
von der Menge begrüßt nach dem Schloß

Moltke s letzte Lebensstunde
Der Feldmarschall hatte Freitag Nachmittag gesund

und frisch seinen gewohnten Spaziergang gemacht und
Abends hatte er sich mit seinem Neffen dem Major von
Moltke und dessen Gemahlin zur herkömmlichen Whist
partie hingesetzt bet welcher auch der Musikdirigent Dreßler
zugegen war welcher den Feldmarschall schon oft durch
seinen musikalischen Vortrag erfreut hat Während des
Spiels holte der Feldmarschall mehrere Male tief Athem
was dem Major auffiel und diesen zu der Frage ver
anlaßte Onkel Helmuth ist Dir nicht wohl worauf
Jener antwortete Nein mir ist gar nicht recht wohl
dabei sah er ganz verdrießlich aus Dann wollen wir
mit dem Spiel aufhören sagte der Major und Dreßler
arm uns etwas vorspielen Währenddem war der

Zeldmarschall aufgestanden und hinausgegangen Bald
darauf hörte der Major ein dumpfes Stöhnen eilte
hinaus und fand feinen Onkel aufrechtstehend an die Thür
eines Nebengemaches gelehnt faßte ihn gegen die Stirn
und bemerkte daß oer Kopf ganz starr war Er rief
Komme schnell Jemand her worauf der Feldmarschall

die Frage an seinen Neffen richtete Was meinst Du
Als sie Diener herbeigeeilt kamen war der Graf schon
bewußtlos und so trug man ihn in das Schlafzimmer
und Kate ihn auf das Bett wo er sogleich verstarb

Der Kaiser sagt in seiner Beileid Depesche er habe in
Sem Feldmarschall so gut wie eine ganze Armee ver
loren Bei Empfang der Nachricht sei er starr vor Schreck
gewesen

Der gerade in Berlin anwesende Graf Waldersee hatte
Freitag Abend eine Anzahl Generale und höhere Offiziere
bek Borchardt in der Französischen Straße zum Souper
versammelt Die Herren waren gerade tu der lebhaftesten
Unterhaltung als ein Ordonnanzoffizier eintrat und den
Tod des Feldmarscholls Grafen Moltke meldete Das
Souper hatte sein Ende erreicht Die Versammelten be
gaben sich in vorpors in das Generalsstabsgebäude um
dem großen Todten dem ersten Heerführer eine letzte
Huldigung zu bringen Es ist wunderbar welchen ruhigen
Abschluß dies so thatenreiche Leben genommen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 25 April
Präsident von Köller eröffnet die Sitzung mit folgenden

Worten
Meine Herren Gestern Abend ist in Folge eines Herzschlags

ber Feldmarschall Moltke sanft verschieden Bei der hohen Be
deutung die dieser Man für unser Vaterland gehabt hat bei
der allgemeinen Trauer die in Deutschland herrschen wird
denke ich mir wird daS Haus nicht geneigt sein heute in die

Berathung der auf der Tagesordnung stehenden Angelegen
heiten einzutreten

Ich schlage vor die heutige Sitzung ausfallen zu lassen und
die nächste am Montag mit derselben Tagesordnung abzuhalten

Beifall
Das HauS welches diese Mittheilung stehend entgegennimmt

beschließt demgemäß

Schluß 11V Uhr

Herrenhaus
Sitzung vom 25 April

Das Haus das sichtlich unter dem Eindruck der Trauernach
richt steht ist stark besetzt Auf den Platz des verstorbenen
Feldmarschalls ist ein Lorbeerkranz mit schwarzer Schleife
niedergelegt

Präsident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
12 Uhr 2V Minuten mit folgenden Worten

M H es ist mir ein Schreiben des Majors v Moltke zu
gegangen welches ich mir zu verlesen erlaube Es lautet Ew
Durchlaucht beehre ich mich ergebenst mitzutheilen daß der
GeneralfeldmarschaA Graf Moltke gestern Abend 9 Uhr 45
Minuten durch einen Herzschlag leicht ohne vorhergehendes
Unwohlsein aus diesem Leben abgerufen worden ist

Dieses Schreiben verkündet uns ein unerwartetes tief schmerz
liches Ereigniß Noch gestern weilte der greise Feldmarschall
in unserer Mitte und nahm anscheinend im besten Wohlsein
mit großer Aufmerksamkeit an unserer Versammlung Theil
Fast 20 Jahre ist der Verewigte Genosse unserer Arbeiten ge
wesen denen er mit sehr seltener Ausnahme pünktlich und ge
wissenhaft seine Theilnahme schenkte

Es würde mein Können überschreiten wenn ich versuchen
wollte die Tugenden und die Verdienste des greisen Feldmar
schalls hier Ihnen vorzuführen Ich muß mich darauf be
schränken an die Ihnen allen bekannten glänzenden Erfolge zu
erinnern die sein umfassender Geist der Bethätigung seines
Wahlspruches Erst wägen dann wagen verdank Von dem
Vertrauen seines Königs getragen hat er in selbstloser Weise
xro p tris st glori dem Baterlande sich gewidmet und die Wege
geebnet auf denen er es möglich machte einen entsprechenden
Ersatz für die Opfer an Gut und Blut zu erlangen welche das
deutsche Vaterland seinerseits gebracht hat

Meine Herren nicht nur wir m Hause das ganze Land
das ganze Reich hat einen großen Verlust erlitten Ich bitte
Sie zum Andenken des Mannes der uns entrissen wurde von
Ihren Sitzen sich zu erheben Die Mitglieder nähme die
ganze Mittheilung von Anfang sn stehend entgegen

Ich glaube im Sinne der Versammlung zu handeln wenn
ich Ihnen vorschlage bei dem Gefühl und unter dem Eindruck
des tiefschmerzlichen Ereignisses die Sitzung für heute aufzu
heben und nächsten Montag 11 Uhr fortzusetzen Allseitige
Zustimmung

Das Haus beschließt demgemäß
Schluß 12 Uhr 25 Minuten

Deutscher Reichstag
108 Sitzung Vom 25 April

Der Platz des Heimgegangenen ist mit einem Lorbeerkranz
mit schwarzem Flor geschmückt

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15
Minuten mit folgenden Worten Meine Herren Ganz uner
wartet und tief schmerzlich kür uns und für das Vaterland hat
Gott einem Leben ein Ende gemacht so reich an Ruhm an
Ehren an Erfolgen aber auch zugleich an Liebe an Vev
ehrung und an Vertrauen wie selten einem Sterblichen bis in
das höchste Greisevalter es zu führen vergönnt war Unser
greises Mitglied d r Feldmarschall Graf v Moltke ist gestern
Abend 9 Uhr ohne vorhergegangenes Unwohlsein an einem
Herzschlage sankt verschieden nachdem er noch vor zwei Tagen
unserer Sitzung und gestern bis zum Nachmittag bis wenige
Stunden vor seinem Tode einer Sitzung des preußischen
Herrenhauses in der bekannten treuen Theilnahme beigewohnt
hat Mitglied des Reichstages von Ansang an und stets für
den ersten Wahlkreis des Regierungsbezirks Königsberg hat
der Heimgegangene zu Anfang aller Legislaturperioden seit
1831 an das Alterspräsidium geführt Sie wissen mit welcher
Gewissenhaftigkeit er unseren Verhandlungen gefolgt ist und
wohl kaum habe ich das Haus so aufmerksam gesehen wie dann
wenn der Feldmarschall hier das Wort ergriff Seine letzte
jugendfrische Rede die er am 16 März hier gehalten die
Rede eines Neunzigjährigen wird uns in steter Erinnerung
bleiben

M H ich kann es nicht unternehmen an dieser Stelle zu
rühmen was der Heimgegangene für Kaiser und Reich geleistet
hat Er machte niemals Wesens davon und wohl niemals
hat soviel Bescheidenheit zu so viel Erfolgen zu so viel be
wunderten Erfolgen sich gesellt Die Geschichte unseres Landes
und die Weltgeschichte wird es mit goldenen Lettern verzeichnen
und unsere Nachkommen werden stolz sein auf diesen Lavds
mann wie wir stolz sind ihn persönlich gekannt und als Mit
glied unter uns gehabt zu haben

M H ein Mann ein Held ein gelehrter Denker aber auch
zugleich ein Vorbild menschlicher und bürgerlicher Tugenden
ist er von unS gegangen Seine Werke folgen ihm nach sein
Andenken zu dessen Ehre Sie sich erhoben haben sei gesegnet
und bleibe ewig

M H Es ist vsn verschiedenen Seiten der Wunsch aus
gedrückt worden daß wir unter dem Eindruck der Trauer die
nicht nur über dieses Haus sondern über das ganze deutsche
Land gekommen ist in unsere heutige Tagesordnung nicht ein
treten Ich verstehe und theile diesen Wunsch und schlage
Ihnen daher vor hier abzubrechen und die nächste Sitzung z
alten Montag den 27 Mittags 12 Uhr mit der Tagesord

nung Zweite Berathung der Zuckersteuervorlage
Das Haus beschließt demgemäß
Schluß 1 Uhr 20 Minuten

Durch daS Ableben deS Grafen Moltke wird auch der
Wa hlkreis Memel Heydekrug den der Entschlafene seit 18S
ununterbrochen im Reichstage vertreten hatte vakant

Die Trauer der Armee
Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht folgende

Allerhöchste Kabiuetsordre an den Kriegsminister über
die Trauer um den verewigten General Feld marschall
Grafen Moltke

Nach Gottes unerforschlichem Rathschluß ist am gestrige
Abend der General Feldmarschall Graf v Moltke aus diele
Leben abberufen worden Tieferschüttert sehe ich den greisen
Helden meinen treuen Freund und Berather von meiner Seite
gerissen Ich betrauere auf das Schmerzlichste den unersetzlichen
Verlust den mit mir meine Armee wie das ganze deutsche
Vaterland erlitten hat Hohe Ehre sei seinem Angedenken
welches für alle Zeiten unauslöschlich in den Blätter der
Weltgeschichte fortleben und den späteren Geschlechtern das
Bild des tiefen Denkers des großen Feldherrn lebendig er
halten wird Bis zum letzten Athemzuge hat der Verewigte
in bescheidener Einfachheit selbstloser Pflichterfüllung und un
wandelbarer Treue meinen erlauchten Vorfahren wie mir ge
dient und durch seine hervorragenden Gaben und seine
glänzenden Leistungen in siegreichen Kriegen wie im stille
Wirken des Friedens sich unaussprechliche Verdienste erworbe
um den Ruhm der Armee und das Wohl d s Baterlandes
dessen Dankbarkeit nie verlöschen wird Um ab r dem Schmer
und der tiefen Trauer welche mit mir meine gan e Armee für
den von ihr lo hoch verehrten General Feldmarschall empfindet
auch sichtbaren Ausdruck zu verleihen bestimme ich hierdurch
das Nachstehende

1 Sämmtliche Offiziere der Armee legen vom Tage des
Eingangs dieser Ordre ab acht Tage hindurch den Trauer
flor um den linken Unterarm an

2 Bei dem Eolbergschen Grenadier Regiment Graf Gnei
senau 2 Pommersches Nr 9 dessen Chef der Verewigte
wst 25 Jahre gewesen ist dauert diese Trauer 12 Tage und
bei den Oifizieren des Generalstabes welch letzterer seinem
Reorganisator und langjährigen Chef seine ruhmvolle Stellung

verdankt 14 Tage
Ich beauftrage Sie hiernach das Erforderliche bekannt zu

machen
Berlin den 25 April 18Z1

Wilhelm
Der Generalstab widmet dem Grafen Moltke folgende

Nachruf
Gestern Abend vollendete sein Heldenleben der General Feld

marschall Helmnth Graf v Msltke 55 Jahre hat er dem
Generalstabe angehört 31 an der Spitze desselben gestanden
Chef des Generalstabes hat er doch seinen Platz unter de
ersten Feldherren aller Zeiten eingenommen Damit gab er
nicht nur dem Generalstabe unserer sondern aller Armeen eine
Bedeutung welche zu bewahren die schwere Aufgabe bildet die
er uns hinterlassen

Berlin den 25 April 18S1
Im Namen der Offiziere des Generalstabes

Graf v Schliessen
Generallieutenant

und Chef des Generalstabes der Armee

Der Reichsanzeiger
Der Reichsanzeiger widmet dem dahingeschiedene

Feldmarschall folgenden Nachruf
Seine Majestät der Kaiser und König Seine erhabene

Bundesgenossen das ganze preußische und deutsche Vater
land trauern an der Bahre des großen Schlachtendenkers
der Preußens und Deutschlands Heere von Sieg zu Steg
geführt und ihre Fahnen mit uuverwelklichem Lorbeer um
wunden hat Mit ihm wird einer der größten Helden
aller Zeiten insbesondere dieses Jahrhunderts und der
Zeit der nationalen Wiedergeburt Deutschlands zu Grabe
getragen Nach dem Hinscheiden des Hochseltgen Kaisers
Wilhelm Majestät und des Hochseltgen Kaisers Friedrich
Majestät ragte Graf Moltke als ein lebendiges Denkmal
der großen Zeit des nationalen Aufschwungs in die Gegen
wart hinein nur Verehrung Dankbarkeit und Liebe em
pfanden alle Glieder der Nation Hoch und Niedrig Alt
und Jung für diesen Paladin des großen Kaisers und
selbst diejenigen Nationen die er tm blutigen Kampfe be
siegte konnten ihm die schuldige Ehrfurcht und Bewun
derung nicht vorenthalten Ungetrübt wird sein Bild w
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Her Geschichte wie in dem Herzen des deutschen Volks bis
in die fernsten Zeiten strahlen und so lange es ein preußi
sches und ein deutsches Heer giebt wird das Andenken an
diesen größten seiner Heerführer nicht verlöschen

Graf Moltke ist wie sein großer Kaiser dessen Heer
führer er war im 91 Lebensjahre verschieden Bet der
Vollendung seines 90 Lebensjahres am 26 OktoberZvori
gen Jahres war es ihm vergönnt in körperlicher Rüstig
keit und geistiger Frische die vielen Beweise der Verehrung
Dankbarkeit und Liebe entgegenzunehmen welche unseres
Kaisers Majestät das Heer und das Volk dem großen
und dabei doch schlichten und bescheidenen Manne darzu
bringen sich gedrungen fühlten An diesem Tage hat auch
die weltgeschichtliche Bedeutung des Grafen Moltke allent
halben in eingehenden Betrachtungen volle Würdigung er
fahren Auch der Reichs und Staats Anzeige hat in
einem kurzen Lebensabriß auf die unsterblichen und unver
gänglichen Verdienste des nunmehr Heimgegangenen hin
gewiesen Aber den würdigsten Ausdruck fanden die Ge
fühle des Heeres und des Volkes für den Grafen Moltke
in der Ansprache welche Se Majestät der Kaiser und
König umgeben von hohen und erlauchten Fürsten von
Führern des Heeres und von den Fahnen und Stand
arten der Garbe in dem großen Saal oes Generalstabs
gebäudes an den Gefeierten richtete

Ich danke Ihnen für Alles was Sie für Mein Haus
und damit zur Förderung der Größe unseres Vaterlan
des gethan Wir begrüßen in Ihnen nicht nur den
preußischen Führer der unserer Armee den Ruhm der
Unüberwindlichkett geschaffen hat sondern den Mitbegrün
der und Mitschmieder unseres deutschen Reiches

Und zum Schluß gab Seine Majestät dem Gefühl der
Dankbarkeit dafür Ausdruck daß der Feldmarschall in
seiner Größe es verstanden habe nicht allein dazustehen
fondern eine Schule zu bilden für die Führer des Heeres
in Zukunft und alle Ewigkeit die in seinem Geiste er
zogen die Größe Stärke und Kraft unseres Heeres aus
machen werden

An der Bahre des großen Todten erneuert sich dieser
Dank welchen mit dem königlichen Herrn das ganze
deutsche Vaterland ihm nachruft der Ruhm der Unüber
windlichkett welchen das preußische und deutsche Heer er
worben war sein Werk ihm danken wir es zu einem sehr
wesentlichen Theile daß die Nation zu einem starken
Reiche geeignet ist ihm danken wir die Ausbildung unserer
Heerführer von welchen das Vaterland erhofft daß sie
den blanken Schild preußischen Ruhmes ungetrübt der
Nachwelt überliefern werden Gegenüber den Verdiensten
des dahingeschiedenen Helden müssen aber alle Dankes
äußerungen nur blaß erscheinen Heer und Volk werden
dermaleinst durch die That zu beweisen haben daß sie des
großen Mannes würdig gewesen sind

Die Fahnen des preußischen Heeres senken sich vor der
Bahre des großen Feldherrn Gewehrsalven werden ihm
alsbald den letzten Scheidegruß zurufen dann wird der
im Kriege wie im Frieden nimmer müde Geist zur ewigen
Ruhe einziehen der Geist eines echten Preußen eines

2A Dämon GoW
Roman von W Höffer

sNachdruck verboten

Stundenlang bis zu den Knien im Wasser stehend dem
Sturme preisgegeben wartend bis man ihn vom Schlosse
her suchen würde das war äußerst unangenehm Er legte
beide Hände an den Mund und stieß einen langgezogenen
Ton hervor

Halloh Halloh Ho
Aber es regte sich nichts Die Männer waren zu

weit fort um ihn noch hören zu können
Halloh Ho Halloh
Hier klang es durch den Sturm zu ihm herüber

Hier
Das war eine Frauenstimme Hans Adam schüttelte

den Kopf ihn beschlich ein unangenehmes Gefühl Wenn
es Ruth wäre

Wer ist da fragte er
Jetzt klang die Antwort näher Ich bringe Ihnen das

Boot Herr Baron es geht ganz gut
Sie Fräulein Malten

Er sah zwischen den Baumstämmen die schlanke Gestalt
vorsichtig manövriren

Adele hatte den allerkleinsten Kahn vom Pflock gelöst
eine Nußschale für zwei Person n von den Fischern ge
braucht um zwischen ihren Fahrzeugen und dem Lande
den Verkehr zu vermitteln sie stemmte mit dem Ruder
bald hier bald dort auf den Grund und warf dann in
halber Entfernung von dem Hause der alten Katharina
ein Seil so geschickt durch die Luft daß es nicht einmal
der Gewandtheit des Barons bedurft hätte um die Schnur
aufzufangen und an derselben den kleinen Kahn langsam
heranzuziehen Dann sprang er so vorsichtig wie möglich
hinein ohne jedoch ein gefährliches Schaukeln des Bootes
verhindern zu können Seine beiden Arme umfaßten das
Mädchen um es vor jähem Fall zu bewahren

Fräulein Malten
Sie sah ihn nicht an Der Kahn sagte sie mit

unsicherer Stimme
Er warf schon das Seil über den Baumstumpf Wie

kamen Sie nur hierher Adele New nein Sie
dürfen mir nicht ausweichen Ich will Alles wissen
Alles Wer giebt denn auch ein Geschenk nur halb

Ich habe Ihnen nichts geschenkt Herr Baron
Doch Adele Sie kamen hierher weil Sie mich in

Gefahr glaubten Es ist ja nicht zum ersten Male daß
Sie mir tapferen Beistand leisten

treuen Dieners seiner Kaiser und Könige und eines wahren
demüthigen Christen Er ruhe in Frieden

Ihr Ehrenbürgerrecht hatten dem Grafen Moltke ver
liehen Kolberg 1866 Parchim 1869 Magdeburg 1870
Worms 1870 Leipzig 1871 Hamburg 1871 Berlin 4
April 1871 Görlitz 1871 Schweidnitz 1871 Lübeck und
Bremen 1871 Köln 1880 Stargard in Pommern 1885

Denkmäler sind dem Verstorbenen errichtet in Parchim
am 2 Oktober 1876 in Köln am 26 Oktober 1881
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Die Trauerfeter
Die Trauerfeier für Graf Moltke wird wie bereits mit

getheilt vorbehaltlich der noch ausstehenden kaiserlichen
Genehmigung am Dienstag Vormittag um 11 Uhr im
Konferenzsaale des Generalstabsgebäudes an derselben
Stelle erfolgen an der erst im Vorjahre der nun Dahin
geschiedene de Gegenstand so lebhafter Verehrung gewesen
ist Des beschränken Raumes wegen können der Feier
im Saale felbst außer den nächsten Leidtragenden nur die
Spitzen der Behörden beiwohnen Für die Deputationen
und die sonstigen Leidtragenden werden Plätze im Parterre
geschoß des Generalstabsgebäudes angewiesen werden
Eine Bestimmung bezüglich des bei der Feier amtirenden
Geistlichen hat noch nicht getroffen werden können Der
Entschlafene hat betreffs der Einsegnung seiner Leiche
einen ganz bestimmten Wunsch geäußert dessen Verwirk
lichung bisher aber aus besonderen Gründen noch nicht
zu übersehen war Nach der Feier wird auch wieder
vorbehaltlich der kaiserlichen Genehmigung der Sarg mit
militärischem Pomp und im feierlichen Zuge nach dem
Bahnhof Friedrichstraße überführt werden von dort aus
die irdische Hülle des Feldmarschalls nach Creisau be
fördert werden soll Die Beisetzung im Mausoleum zu
Creisau erfolgt alsdann im engsten Kreise am Mittwoch

Deutsches Reich
Der Reichsauzeiger erinnert daran daß alle

Vorkehrungen getroffen sind um für den Fall eines all
gemeinen oder doch auf einen erheblichen Theil der Zechen
sich erstreckenden Ausstandes den Fortbetrieb der auf den
Kohlenverbrauch angewiesenen Industriezweige und die
Weiterbeschästigung ihrer Arbeiter durch Eisenbahnfracht
Ermäßigung für den Bezug von Steinkohlen aus ent
fernten Bezirken auch aus dem Auslande zu er
leichtern

Oberpriifidentenposte w Pommern Berlin
26 April Wie uns von zuverlässiger Seite mi getheilt
wird hat der Reichskanzler und Ministerpräsidenten
v Caprivi an den Staatsminister a D v Puttkammer
durch eine dritte Persönlichkeit die Anfrage richten lassen

Wie
Und nun sah sie ihn doch an blaß und zitternd sekun

denlang dann senkten sich die Lider als habe der Blick
eine Flamme getroffen Ich Ihnen Herr Baron

Gewiß Habrn Sie mir nicht den Commerzienrath
Lissauer von meiner Thür entfernt

Ach das das
Weiß ich, nickte er Und ich weiß noch viel mehr

Adele
Er sah ihr dunkles Erglühen und zog sie wieder an

seine Brust Ein langer Kuß berührte ihre Lippen
Bist Du mir gut Adele

O stammelte sie wie im Rausche ihren Kopf an
seine Schulter lehnend O Tm Sie sagen Du

Durfte ich das nicht wagen Adele
Ach Es hat mich noch nie ein Mensch Du ge

nannt Keiner außer der Pflegemutter im Waisenhause
und die sagte immer nur Du bist von allen Kindern
das Unleidlichste Böseste Du endest dereinst im Zucht
hause

Adele schluchzte leidenschaftlich ein nervöses Zittern
durchlief ihren ganzen Körper Ich bin vielleicht böse
und schlecht Herr Baron Wissen Sie was ich in dieser
Nacht gewünscht habe

Nun
Daß das Wasser bis zum Schlosse steigen und es

zerschellen hinwegspülen möchte weit hinaus in das Meer
und daß nichts Lebendes verschont werde am Wenig
sten ich selbst

Er lachte Welch eine Uebertreibung Adele Dem
nächst geht Ihr Beide nach Nizza Du und meine Frau
da sollt Ihr das Leben erst recht genießen Ich komme
Euch nach sind das nicht herrliche Aussichten

Das junge Mädchen schauderte Nach Nizza wieder
holte sie Ganz fort von hier Ganz fort

Für den Winter, ergänzte er ihr das windzerzauste
Haar aus der Stirn streichend

Noch einen Kuß Adele und keine TodeSgedanken
wieder Man lebt um selbst glücklich zu sein und andern
Glück zu spenden

Seine Blicke magnetistrten die Ihrigen er küßte ihre
Stirn ihre Augen Wir haben wachenden Sinnes einen
Traum durchlebt Adele einen süßen herrlichen Traum
nicht wahr Um so schöner weil die Wirklichkeit uner
bittlich ihre Rechte einfordert

Und als sie angstvoll schwieg ließ er sie auf den Sitz
hinabgleiten und brachte das Boot ans Land Ihre
Hand in der Seiaen ging er dann mit ihr zum Schlosse
ohne noch viel zu sprechen

ob er geneigt sei Oberpräsident der Provinz PommeTR M
Stelle des am 1 Juli d I zurücktretenden Graf Bchr
Negendsnk zu werden Da sich Herr v Puttkammer be
reit erklärte ist dessen bevorstehende Ernennung also wohl
mit Bestimmtheit zu erwarten

Aus derselben Quelle hören wir daß in politischen
und parlamentarischen Kreisen der häufige Verkehr des
Abgeordneten Rickert mit dem Minister Herrfurth besonders
bemerkt wird Dieselben hatten gestern wieder eine halb
stündige Unterredung

Enthüllungen Die Allg Ztg ichreibt
Wiener und Pester Blätter veröffentlichen längere Aus
züge aus einer in Dresden anonym erschienenen wohl
mit Recht dem Schriftsteller Max Bewer zugeschriebenen
Broschüre Der Untergang Oesterreichs von einem
Preußen welche angeblich vom Fürsten Blsmarck in
spirirt sein soll Ein Blick in den krausen Inhalt hätte
für die betreffenden Zeitunger wohl genügen können um
sich zu überzeugen daß der Schöpser des deutsch öster
reichischen Bündnisses der Redner vom 6 Februar 1388
nicht der Vater derartiger Ideen sein kaun welche zum
Theil an die soeben von Friedrichsruh aus bündig demen
tirten Enthüllungen des Corriere di Napoli er
innern

sj Von der Heilsarmee Berlin 26 April Die
Heilsarmee hat wie es heißt abermals eine beträchtliche
Erbschaft gemacht welche nunmehr den General Bsoth tn
die Lage setzen dürfte seine großen Pläne der Verwirk
lichung um einen bedeutenden Schritt näher zu führen
Wie verlautet hat die Wittwe Elisabeth Bell welche kürz
lich in Craigmore in England verstarb dem General Booth
ein Vermögen von ca IVz 2 Millionen Mark hinter
lassen

Eröffnungsfeierlichkeiten Sei der Chicagoer Welt
ausstellung Berlin den 20 April Das Chicagoer
Ausstellungskomitee hat ein weitläufiges Programm über
die Festlichkeiten welche der Eröffnung der Weltausstellung
1892 folgen und die vier Tage dauern aufgestellt Am
ersten Ausstellungstage Dienstag den 11 Oktober wird
eine große Revue über 10,000 Miliz und einige reguläre
Regimenter stattfinden Am Abend wird man in Tableaus
die wichtigsten Ereignisse aus dem Leben Kolumbus dar
stellen Den nächsten Tag geben 40 Batterien einen
Nationalsalut Um 10 Uhr wird sich der Präsident der
Vereinigten Staaten in großer Prozession an der das
diplomatische Korps und andere hervorragende Fremde
theilnehmen zur Ausstellung begeben wo die Prozession
feierlichst empfangen wird Bet dieser Zeremonie sollen
die Gouverneure der verschiedenen Staaten und die Hono
ratioren gegenwärtig sein Am Abend werden in Tableaus
Bilder aus der Gesch chte der vereinigten Staaten darge
stellt Am darauffolgenden Tage findet ein Umzug aller
Gilden und Vereinigungen am Abend finden Bälle Banketts
und öffentliche Belustigungen statt Am letzten Tage
werden militärische Uebungen abgehalten werden

Handelsverträge Die B Börs Ztg schreibt
Wie wir aus vorzüglicher Quelle vernehmen bringt man

Mit einem leisen Gute Nacht verschwand sie durch
eine Seitenthür während er ein halb mitleidiges kalb
behagliches Lächeln auf den Lippen zum vorderen Por
tale ging und hier die Klingel zog

Ein Lakai öffnete und oben an der Treppe mit hoch
gehobener Lampe in der Hand stand Ruth Endlich
kommst Du Hans

Was Du schläfst noch nicht
Aber wo warst Du denn forschte sie

Er schlug den Regenrock auseinander Schau her
Heute ist s für jegliche Erklärung zu spät

Und dann erloschen auf Moldt die Lichter Wer
nicht schlief der barg doch das Gesicht in die Kissen und
suchte wenigstens die Schauer der letzten schreckmsvollen
Stunden für den Augenblick zu vergessen

Nur Eine nicht Am Fenster ihres Zimmers stand
Adele und sah hinaus in die Nacht Schauer nach Schauer
ging durch ihre Adern sie schluchzte bald und sah dann
wieder mit dem Ausdruck des schrankenlosesten Glückes
vor sich hin Ein Kampf der all ihre Lebenskräfte m
Anspruch nahm ein heißer leidenschaftlicher Kamps tobte
tn ihrer Seele und ließ sie in einem Augenblick zittern
im andern jubeln Erst als der Morgen dämmerte
warf sie sich angekleidet auf ihr Bett aber doch nur um
mit offenen Augen weiter zu träumen

Auch auf Dornau wsr die Vernichtung hereingebrochen,
viel stärker und gewaltiger noch als Erich befürchtete
Der Schaden mochte viele Tausende betragen vielleicht
den ganzen Wohlstand des Gutes auf eine Reihe von
Jahren hinaus gefährden Mit finsteren Mienen standen
die Tagelöhner an der Stätte ihrer mühevollen nun
gänzlich zerstörten Arbeit

Wäre nicht die Möve so muthwillig erschossen wor
den sagte Einer und hatte mit diesen Worten der all
gemeinen Stimmung den Ausdruck verliehen Wer weiß
ob man dann ein so großes Unglück beklagen müßte

Ja die Möve Was will überhaupt die Frau mit
dem blassen unheimlichen Gesicht und dem Pistol in der
Tasche auf Dornau Ich fehe sie fast täglich

Ich auch Drüben im Moor klettert sie über die
Gräben und im Walde sitzt sie zwischen den dichtesten
Kräutern die alte Hexe Irgend tiwas sammelt sie
immer

Fortsetzung folgt



in Petersburg den Verhandlungen über einen deutsch
nisfischm Handelsvertrag das eingehendste Wohlwollen
entgegen Daß thatsächlich solche Verhandlungen schwebe
war in unterrichteten Kreisen bereits feit einiger Zeit be
kannt es erklären sich auch auS diesem Umstand mannig
sache Andeutungen offiziöser Organe über weitere Ziele bet
den deutsch österreichischen Handelsvertrags VerhandluNgen
die sich nicht allein auf die Verträge mit Belgien der Schweiz
c erstreckten In der That bildet Wien auch den Mittel

punkt für die deutsch russischen Verhandlungen Unter
diesen Gesichtspunkten gewinnt die Kornzollpolitik unserer
Regierung ein ganz anderes Ansehen denn es ist klar
daß Handelsverträge nicht nur mit Oesterreich sondern
auch mit Rußland sich hauptsächlich mit dem deutschen
Kornzoll beschäftigen müssen

Der Arbeiteransstand Essen 25 April
Der Vorstand des Vereins für die bergbaulichen
Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund hat heute
folgendes Rundschreiben an die Vereinszechen versandt

Das Statut des Allgemeinen Knappschaftsvereins zu
Bochum vom 1 Juli 1390 sieht über den Verlust der
Mitgliedschaft Folgendes vor

8 24
Mit dem Verluste der Mitgliedschaft hören alle An

sprüche des bisherigen Mitgliedes an den Verein sowohl
für seine Person als für seine Angehörigen von selbst
auf ihne Rücksicht auf die bisher geleisteten Beiträge

25
Die Mitgliedschaft zum Vereine geht verloren
1 bezüglich der Mitglieder III Klasse sofort mit

Aufgabe der Bergarbeit
2 bezügl ch aller übrigen Mitglieder wenn sie ohne

Urlaub länger als einen Monat feiern einem
anderen Knappfchaflsverein beitreten mit Zahlung
ihrer Beiträge länger als 6 Monate im Rück
stände bleiben

Es ergiebt sich aus vorstehenden Bestimmungen daß
die Mitglieder III Klasse unständige Mitglieder durch
eine unter Kontraktbruch vollzogene Arbeitseinstellung die
Mitgliedschaft zur Knappschaft und sämmtliche daraus
hergeleiteten Rechte wie der in die Knappschaftskasse ge
zahlten Beiträge ohne Weiteres und für immer verlustig

Im Hinblick auf den mit Kontraktbruch begonnenen
Streik auf einer Reihe von Vereinszechen beschlsß Ihr
Vorstand den verehrlichen Vereinszechen zu empfehlen

die Namen derjenigen streikenden Bergarbeiter welche
der III Klasse der Knappschaft angehören und binnen
der ihnen von der Werksverwaltung zur Wiederauf
nahme der Arbeit gestellten Frist die Arbeit nicht
wieder aufgenommen haben sofort nach Ablauf dieser
Frist dem Vorstande des Allgemeinen Knappschafts
vereins zu Bochum aufzugeben mit dem Ersuchen ge
mäß 24 und 25 der Statuten das Weitere zu
veranlassen insbesondere somit die ausständigen Berg
arbeiter HI Klasse aus den Listen der Knappschaft zu
streichen und sie dadurch der Vortheile ihrer bisherigen

Beitragsjahre Z 63 und 64 des Statuts wonach
Mitglieder III Klasse nach 15 Arbeitsjahren bet Ar
beitsunfähigkeit zum Jnvalidengeld berechtigt sind für
verlustig zu erklären
Dr Vorstund beschloß ferner den Vereinszechen zu em

pjehlm

diejenigen streikenden Bergarbeiter welche der lü
Klaffe der Knappschaft angehören und die Arbeit
binnen der ihnen gestellten Frist nicht aufgenommen
haben zur Beförderung in die II Klasse nicht vorzu
schlagen bezw einen diesbezüglichen Vorschlag falls
derselbe bereits gestellt ist als gegenstandslos zurück
zuziehen da die betreffenden Bergarbeiter der Knapp
schast überhaupt nicht mehr angehören Sollte die
Wiederannahme jetzt entlassener Bergarbeiter III
Klaffe später in Frage kommen so hat dieselbe nur
nach Beibringung eti es neuen Gesundheitsattestes zu
eriolgen

Bezüglich der gegen die streikenden Krwppschaftsmit
zlieder I und II Klasse zu treffenden Maßregeln werden
wir Ihnen demnächst unsere Beschlüsse zur Kenntniß
unterbreiten

i Landtagsabgeordneter Schoof nvd der Hamburger
Mchstagswahlverein Hamburg 26 Aprtl Die
Nachricht daß dem bekannten Hannover scken Landtagsab
geordneten Herrn Schoof von Seiten des hiesigen Reichs
Wwahlvereins von 1884 ein Beitrag von 15VV Mk
zu den Wahlkosten im 19 Hannover schen Neichstags
wahlkmse überwiesen worden ist bestätigt sich Auf den
erskn Blick könnte dies Uebergreifen eines Hamburgischen
Wahlvereins mit seinen Mitteln in die Wahlbewegung
mes Hannover schen Wahlkreises befremdlich erscheinen
Die Satzungen des Reichstagswahlveretns fordern indeß
durchaus nicht daß derfelbe sich auf die drei Hamburgi
scheu Wahlkreise zu beschränken hat Wenn ferner erwogen
wird daß in dem Fürsten Bismarck ein Hamburger Bür
ger in den Reichstag gelangt der zur Zeit darin fehlt
so ist die frenndnochbarliche Gesinnung der Hamburger
dem benachbarten Wahlkreise und dem benachbarten Guts
herrn gegenüber wohl zu verstehen Dabei ist es durch
aus nicht die Meinung des Reichstagswahlvereins sich
durch die geringfügige aber die noch vorhandenen kleinen
Wahlbedürsnisse deckende Summe in dem Fürsten Bis
niarck einen Vertreter Hamburgifcher Jnteresseripolitik auf
dem Umwege über Otterndorf zu sichern Dieser Ge
danke hat das Verhalten des Reichstagswahlvereins keines

wegs bestimmt Der Verein ist vielmehr von der Noth
wendigkeit überzeugt daß die Stimme des Begründers
des Reichs im Rathe der Nation gehört werde daß ihm
tie Möglichkeit gegeben werden soll von der amtlich au
Mitativm Stille der Reichstagstribüne aus fei gewich

tiges Wort bei bedeutungsvollen Entschlüsse in die Waag
schale zu werfen

k Die Finanzlage der Reichslande Straßburg t E
25 April In oer gestrigen Sitzung des Landesaus
schusses erörterte der Unterstaatssekretär v Schraut die
Finanzlage der Reichslande und bezeichnete dieselbe als
eine so günstige so daß man auf einen Ueberschuß von
2Vz 3 Mill Mark rechnen könne Die gesammte Eisen
bahnschuld betrage 3 800 000 Mark dem gegenüber stehen
700 000 Mark Kanalfonds 900,000 Mark Schulden
tilgungsfonds und 3 Mill Mark eiserner Bestand Vom
finanziellen Standpunkte aus dürfe man also das Projekt
der projektirten Bahn Saaraemünd Mommenheim Straß
burg nicht angreifen Die Bierübergangsabgabe hat ab
geworfen im Jahre 1885 405 000 Mk 1886 431,000
Mk 1887 492 000 Mk, 1888 517 000 Mk 1889
552 000 Mk 1890 592 000 Mk Nachdem nunmehr
ein Zuschlag von 70 Pfennigen wehr erhoben würde
könne man den Betrag auf ungefähr 773,000 Mk ver
anschlagen aus welchem die Mittel zur Durchführung
des Bahnprojektes gedeckt werden können

A s l a n d

ou Oefterreichisch serbischer Handelsvertrag Wien
26 Aprtl Bei den bevorstehenden österreichisch ungari
schen Handelsvertragsverhandlungen wird es sich nicht nur
um die Neuregelung der zollpolitischen Bestimmungen
sondern auch um die Schifffahrtskonvention die Vieh
seuchen Konvention und eventuell um die Konsular Kon
vention handeln Der gegenwärtige Handelsvertrag ent
hält eine Reihe von speziellen Zollbegünstigungen welche
die beiden Staaten sich gegenseitig einräumten und die in
bedeutendem Maße die Hebung des gegenseitigen Waaren
austausches bewirkten Unter den Artikeln welche ver
tragsmäßig bet der Einfuhr aus Ö sterreich Ungarn nach
Serbien einen begünstigten Zollsatz oder gänzliche Zoll
freiheit genießen befinden sich insbesondere Papier Mehl
Wollwaaren Holzwaaren Wein Bier Spiritus Braun
kohlen Glas Eisenwaaren Leder Zucker Zündwaaren
Maschinen u a m Serbien genießt Begünstigungen für
Ochsen Stiere Schweine und eine Anzahl von Natur
produkten

oir Interview des serbische Mnanzministers
Wien 26 April Ihr Korrespondent hatte Gelegenheit
von dem serbischen Finanzminister Dr Vuic empfangen
zu werden Der serbische Staatsmann eine noch jugend
liche Erscheinung dessen Züge Intelligenz und Energie
verrathen sprach sich in hohem Maße befriedigend über
den Erfolg seines Wiener Aufenthaltes aus Dr Vuic
konferirte gestern und heute mit dem Minister des Aeu
ßern Grafen Kalnoky und dem handelspolitischen Referenten
im Auswärtigen Amt Sektionschef Baron Glanz und
es gelang in diesen Besprechungen wie schon telegraphisch
gemeldet über alle noch bestandenen Differenzen insbe
sondere über die Frage der Konsumsteuer eine vollständige
und nach beiden Seiten hin befriedigende Einigung zu er
zielen Es wurden bei dieser Gelegenheit die ersten ein
leitenden Verhandlungen wegen der Erneuerung des
österreichische serbischen Handelsvertrags gepflogen Die
eigentlichen Verhandlangen hierüber werden unmittelbar
nach Abschluß der Vertragsverhandlung mit Deutschland
beginnen und es wird zu diesen Zwecken in ca 14 Tagen
der serbische Delegirte in Wien eintreffen Man zweifelt
nicht an der günstigen Lösung dieser Frage Dr Vuic
welcher sich heute zu längerem Aufenthalt nach Peters
burg begeben hat dürste auf feinem Rückwege die deutsche
Reichshauptstadt berühren

x Demonstration für Dr Brandes Kopenhagen
25 April Das für diesen Sonntag geplant gewesene
Fest für Dr Brandes ist aus praktischen Gründen bis
auf Weiteres verschoben

k Zur Frage des Zmmobilienbefitzes in Rußland
Pete Sliurg 25 April Dieser Tage ist wie vertäutet
beim Ministerium des Inneren eine Spezialkommisswn
gebildet worden Welcher die nochmalige Durchsicht der
gegenwärtig in Kraft befindlichen Verordnungen über die
Rechte der ausländischen U iterthanen auf den Besitz von
Immobilien in Rußland auferlegt ist In den Bestand
der Kommission sind außer Beamten des Ministeriums
des Inneren Vertreter vom Justizministerium vom Kriegs
ministerium vom Domänenministerium eingetreten auch
sollen zur Theilnahme an den Arbeiten der Kommission
die Gouverneure einiger südwestlicher Gouvernements auf
gefordert werden

d Großfürst Nikolai Rikolajewitsch Petersburg
24 April Der Zustand des Großfürsten Nikolai Rikola
jewitsch hat sich so sehr verschlimmert daß die Katastrophe
jeden Augenblick eintreten kann Um die Theilnahme
welche sich in der gesammten russischen Gesellschaft ange
sichts dieser Thatsache kundgiebt zu verstehen fei daran
erinnert daß Großfürst Nikolai sein ganzes Leben dem
aktiven Dienste in der Armee gewidmet hat Besonders
für die Ausbildung und Entwickelung der russischen Ksvallerie
deren Generalinspekteur er war hat der Großfürst außer
ordentlich viel gethan und geradezu epochemachend gewirkt
Noch jetzt ist der Großfürst ferner Gcneraliaspekteur des
Geniekorps Seine Thätigkeit als Hauptkommandtrender
während des letzten russischen Krieges ist noch unvergessen
als Anerkennung für dieselbe erhielt Großfürst Nikolai
den Rang eines Generalfeldmarlchalls und das St Georgs
kreuz erster Klaffe Derselbe ist Chef zahlreicher russischer
Regimenter sowie auch des köntgl preußischen Kürasster
regiments Herzog Friedrich Eugen von Württemberg
wkstpreußifches Nr 9 und Ritter des Schwarzen Adler

ordens Der Großfürst geboren im Jahre 1831 steht
jetzt im 60 Lebensjahre und ist vermählt mit einer Prinzessin
von Oldenburg Zwei Söhne des Großfürsten Nikolaus
und Peter von denen der Letztere mit der Prinzessin
Miliza von Montenegro vermählt ist sind aus dieser Ehe
hervorgegangen

d Die jüdischen Handwerker in Moskan Moskau
25 April Die neue jVerordnung gegen die jüdischen
Handwerker ist als eine Auffrischung früherer Gesetze an
zusehen welche unter dem bisherigen Generalgouverneur
Fürst Dolgorukuw sehr gelinde gehandhabt wurden Es
hat sich neuerdings das Moskauer Handwerkeramt be
der Regierung beschwert und gebeten daß der Prozentsatz
nach welchem den Juden sonst im Verhältniß zur ganzen
Bevölkerung das Wohnrecht in den Hauptstädten gewährt
wird auch auf die Handwerker ausgedehnt werde Diesem
Verlangen ist seitens der Regierung nachgegeben worden

K Das Tuberkuli in Rußland Moskau 25 April
Die Moskauer medizinische Autorität Professor Gacharin
hat in der Sitzung des Moskau schen physiko medizinischen
Gesellschaft vom 8 April ein ziemlich scharfes Urtheil
über das von Koch erfundene Mittel gegen Schwindsucht
gefällt das in den Worten gipfelt Auf die Frage ob
für die Praxis die Heilung der Schwindsucht und beson
ders der Schwindsucht der inneren Organe hauptsächlich
Lungen durch die Einspritzungen mit Tuberkulin reif ge
worden ist können wir mit einem entschiedenen Nein be
antworten Ob sie jemals reif werden wird muß die Zu
kunft lehren Besonders macht Prof Sacharin auf die
Gefahr aufmerksam daß durch die Koch schen Einspritzungen
neue Infektionsherde geschaffen werden können das Koch fche
Tuberkulin mithin ein mit dem größten Risiko verbun
denes Mittel wäre das zudem keine Vorzüge gegen die
gefahrlosen früheren Heilmethoden Kumys Kreosot Ar
senik Fischfett Luftkuren u f w habe mit welchen letz
teren gleichfalls in vielen Fällen gänzlich oder theilwetse
Heilung erzielt worden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

StMdWSMt HsZe K A Mkwung vom 24 April
Aufgeboten Der Gelbgießer Hermann Winterstem Reil

straße 125 und Anna Beßler Henriettenstraße 14 Der
Schriftsetzer Albert Noricatis Geiststraße 57 und Margarethe
Schmidt Bockshörner 3 Der Buchhalter Alwin Gallrein
Sandersleben und Martha Zähler Geiststraße 69 Der
Mami r Gustav Pilling Spiegelciasse 3 und Marie Meißner
Volleben Der Schmied Heinrich Schmaler und Anna Lange
kl Schlamm 6 Der Tavezierer und Dekorateur Bernhard
Dunkel nnd Emilie tziller Spitze 7b Der Bäcker August
Herat ch Harz 48 und Jda Heinrich Neue Promenade 6
Der Kaufmann Adolf Prei er Halle und Martha Penkwitz
Lobstädt

Eheschließungen Der Arbeiter Wilhelm Kolbe Landwehr
straße 12 und Wilhelmine Eschke Löbejün Der Schlosser
Emil Rühlemann gr Berlin 17 und FriederikeZichäge Markt 9

Der Handarbeiter August Gruenhardt Seeben und Minna
Schwenke Unterplan 6 Der Photograph Julius Renzsch
Düsseldorf und Bertha Reichardt Steinweg 16

Geboren Dem Maurer Karl Hallupp t S Karl Remhold
Max Hochstraße 2 Dem Zeugschmied Hermann Albrecht
1 S Paul Richard Ernst Oberglaucha 17 Dem Haus
inspektor Louis Mauß 1 S Rudolf Fritz Adalbert Schmied
straße 2 Dem Zeichner Friedrich Courtds 1 T Hcdwig
Gertrud Frieda Lindenstraße 26 Dem Modelltischler Alfred
Balasus 1 S Oskar Alfred Südftraße 4 Dem Handarb
August Zwarg 1 T Eleonore Erdmuthe Margarethe Ludwig
straße 10 Dem Schuhmacher Emil Schmiedichen Zwill S
und T Paul Emil und Frieda Martha Beelenerstraße 2
Dem Cigarrenarbeiter Paul Heinrich 1 S Constantin Bruno
Saalberg 6 Dem Gärtner Karl Streichhoff 1 T Gertrud
Jda Louise Raffineriestraße 9b Dem Kutscher Karl Maffon
1 S Thurmstraße 15 Dem Restaurateur Gustav Müller
1 S Hermann Wilhelm Alfred Mansfelderstraße 35 Dem
Handarbeiter Wilhelm Häßler 1 T Auguste Margarethe Bee
senerstraße S/6 Dem Schauspieler Albert Herold 1T Elisa
beth Lina Helene Kapellengasfe 9 Z unehel S ,3 unehel T

Gestorben Des Maurers Wilhelm Kurze T Louise 14 I
Neustadt 7 Des Bergmanns Hugo Karst S 1 Tg Klintk

Des Tischlers Josef Lehnert T Anna 5 M Mansfelder
straße 16 Des Weißgerbermeisters Hermann Spannebera
S Willy 20 Tg, Kuttelhof 5 Des Töpfers Reinbold Gie
senschlag S Paul 2 M, gr Wallstraße 32/33 Des Kutschers
Karl Masson S 1 Tg Thurmstraße 15 Des Kesselschmieds
Wilhelm Eurich Ehefrau Friederike Auguste geb Remm 43 I
Schützengasse 9

MbgSWg Mid AttkiMst
der Effe bKhWz gs Bechtchof HM e

Von Leipzig 5 25 V 6 3S B 7 S
B 7,43 V 9 40 10 S4 B11 28 B 1 3 1,7 N 1,15N 2 53
N 4 l4 N S 29 N 7 18 AL W A 1 3 9,10 A 10 13 N
1 3 11 49 A

Bon Magdeburg 2,32V 7 27 B 1 J
8 40 V hon Eöthsn 1V W
1 23 N 3 38 N S 1 N 1 S 6 5S
A 8 S8A 10,50 U 1 3

Bon Berli 4 55 B 7 27 B lvo
Bitterfeld 9 59 V 10,32 V 1 3
11 25 B 1 55 N 5 2S B
5 44 N 1 3 L K7 A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 B 1 3 sdol
Münchcn Zeitz 4 30B 5,Z6u ü,i
Bekommend Me sebmgmldfah i
nur Wochentags 7 k sv
Erfurt 8 40 B 1 Z 10 28
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5,31 N
8 A 1 3 p,on München Zeih

8,23 k 9 11 A 1 3 11 14 U
11 53 U 1 3

Von Gubtll 7 5 V 10 27 B 1 2
12,46 R 7 A 10 14 A

Bon NaffÄ 6 29 V fton EMebM
6 55 B lv Nordha ft Z 7 16 B,1 Z
10 5 V 12 40 N oon Nordhassml
1 13 N 5 13 N 7 2 A sv Eis
leb 7 5S A 1 3 10,W A

Bon schrrSKSm tM rstiAt S M
V jvon Cönnern S,10 B 10,Z
B 1 13 N 4 55 N S M N 1 Z
L 53 N

Schnellzug

Nach Leipzig 2 42 V 4 31 V
6 4S V 7 36 B 1 3 8,50 B
10 15 B 11 40 V 140 N
3 K3 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6,30 A 7 9 A 8 30 A 9 S A

10,56 A 1 3 11 25 A

Nach MagdeSnrg 6,46 V M
Cöthe 7 15 V 9,4g V 10 59 R
M Cöthen 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 A,1 Z

Nach Berli 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 3,50 B 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A3 5 A 1 3 3 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03 V Erfn rt
5 30 B ö 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 B 1 3 11 30
V 12 55 N 2,10 N 5 48
N 1 3 6 27 A 7,21 N sbis
Merseburg 9 34 A stis Erfurt

11 22 A

Nach 7 40V 11 24V 1 31N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Ml 5 15 B 6,46 B M

Sangerhaulen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9,30 A M N rdhau
en 10 32 A 1 3 11 20 A M

Nach McherSlebea HalberSadt 7 45
LZ 11 35 B 1 13 B 3 5 N
SbS N S W A

bedeutet
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Bekanntmachung
Am 1 Mai d I tritt in Staritz eine Postagentur ins Leben

welche für den Verkehr mit dem Publikum regelmäßig
an Wochentage

von 8 bis 12 Ujr Ä und
von 3 bi 5 il r N

au Sonn und Feiertagen sowie au dem Geburtstage
Seiner Majestät des Kaisers

von 8 biö 9 Uhr V und
von 5 bis 6 Uhr N

geöffnet sein wird
Ihre PostVerbindungen erhält die Postagentur durch BotenpSsten

welche wie folgt verkehren
1 au Wochentagen

5 5 V und 10 V aus Belgern
7 V und 11 B in Staritz
82 V und 3 N aus Staritz
9 B und 42 N in Belgern

2 a Sonn nd Feiertagen sowie an dem Geburtstage
Seiner Majestät des Kaifers

9 V aus Belgern 10 V in Storitz
35 N aus Staritz 4 N in Belgern

Dem Landbestellbezirk der Postagentur in Staritz werden folgende
Orte zugetheilt

Drölchkau Wshlau Srydewitz Plotha und Oelzfchau
Halle Saale den 23 April 1891

Der Kaiserliche Ober Postdirector
Wehlack

im
Zu vem am k rsZtSK Äv t Mni vuck 8 I t
s av stattfindendenMrM kvlllmmv llsllömer 8

erlaubt sich alle Angehörigen des ü 8 V ergebenst einzu
aden

Vvr M 41 U
N prÄ iÄi rvi ÄConservativer Verein für Halle a S

und den Saalkreis
Mittwoch den SS d MtS Abends 8 Uhr
in den gr Wallftraßr 1UlmSvr Vsnuunmlnnx lVI

Vortrag des Herrn Prozessor mv Kv über

VSrkrtUm recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird dringen
gebeten Gäste stets willkommen

Die Halleschen 80 Thater und 30 Thaler
Begrätmißkassen betreffend

Nachdem am 21 d Mts in Gegenwart eines Magistrats Depu
tirten die Rechnungen der 80 Thaler und 30 Thaler Begräbnißkaffen
Gesellschaften pro 1890 reviZirt und in Ordnung befunden worden
sind theilen wir den Interessenten derselben darüber Folgendes mit

V Die 80 Thaler Kasse betreffend
Es sind 13 Slerbki II vorgekommen wofür collektirt ist und sind

dafür ebenso viele neue Mitglieder aus der Zahl der Expektcmten ein

Die Rechnung fiir 1890 schließt ab mit
einer Emnahme von 12236 07 H
einer Ausgabe von

und einem Bistand von 2710 77 H
Der Moximalfond der Kaff soll statutenmäßig betragen 24600
Das Vermögen beträgt Ende 1890 nach dem Courswerth 2860417 H

Anksltiner
Der Geburtstag Seiner Hoheit des Herzogs Friedrich

wird Mittwoch Abends 8 Uhr m Saale des K kÄI vi
Si I Zv Ar k durch einen gefeiert Concer
mustk Ansprachen Festgesänge Jeder Auhaltiner wird nochmals
herzlichst eingeladen Gäste können eingeführt werden

Z 8ÜL ri8 vI i 8S5

Dkection Hrilt rtviMWkMckHr Arcke
komische Scene

dargestellt von der Gesellschaft

ajaao
Mitz Anita Katarina Luft
Gymnastiker,n Familie Roiset
die kleinen Künste Radfahrer

Mift Jsabella Carliui mit
chren abgerichteten Affen und Wind

unden S g or GaAtauo
musikalischer Clown d Vogei
t miiien Jmi akor Fräulem
Anna Nieder fteyrische Zieder
s n erin u d Iodlerin Herr
Georg Röfiev G fangs H

MM st
Kaffenöffuunq 7 Uhr BegMa
der orit 8 Uhr Ende 11 Nbr

mithin mehr 4004 17
Es bestehen jetzt 40 ganze und 130 halbe Freistellen und wird

beschlossen eine Aenderung hierbei nicht eintreten zu lassen
Die Thaler Kasse betreffend

Hier find 11 Sterbefälle vorgekommen wofür collektirt worden ist
rind gleichviel neue Mitglieder aus der Zahl der Expektcmten einge
rückt sind

Die Rechnung für 1890 eryiebt
Einnahme 3840 27 H
Ausgabe 2064 25
Bestand 1776 02

Der Moximalfond der Kasse soll statutenmäß g betragen 8450
Das Vermöge beträgt Ende 1890 nach dem Courswerth 13478 02 H

llüÜWcke kierhrsoerei
MMsll k MekAM T Ooiup is Uqli

In der heute abgehaltenen Versammlung der Actionäre sind so
erhebliche Beträge zur Begründung einer neuen Gesellschaft gezeichnet
worden daß die Hoffnung auf Erhaltung des Unternehmens gerecht
fertigt erscheint Indessen finv noch weitere Zeichnungen erforderlich

Die Abschrift der ausgenommenen Verhandlung und die hemachten
Zeichnungen liegen bei uns zur Ansicht der Betheiligt n bereit und
werden diese ersucht davon Kenntniß zu nehmen und Zeichnungen zu

bewirken
Halle a S den 25 April 1891

lankv Bernburgerstraße 18/19
Bölibcrg
Holleben
Markt 17/18

k slÄix Mühiweg 20
Montz win er 8

Osrl Taubcnstrvße 13
alte Promenade 4e

RmserSMv
Direktion O

Roch 4 mal Auftreten der
Ali

Krasttiirnkrin am Lifitrapez mit
einer massiven Kanone in den
Zähnen der engwchrn Gesellschaft
Brewster bestehend sus S Reger
komikern und 4 hübschen Ameri
kanerinnen Frl Monutfield
Geschw Romeo Frl Waldau c

Anfang 8 VtUhr,Kassenöffnung 7Uhr
Tageskaffe geöffnet von 11 l Uhr

mich n mehr 4028 02 H
Von den älMen Mi tgliedern find jetzt 4 ganz und 170 halb

frei von der Beitragspflicht und wird keine Aenderung hieran beschlossen

joalle a/S den 27 April 1891
Die Horsteher der 8 Thaler und SV Thaler Begräbuitz

Gesellschaften

1 Mutertt HZr t MKrds ÄpIvi VSlZMK
OrÄrWkeiili

s r Zs8tmrtb8p MWl IsIIe 8
Ire Generalversammlung vom 16 d M hat

Hn Ul V Z GRÄlAOZMs Breitestraße 19
sls l litten Kassenarzt gewählt

A r machen dabei wiederholt darauf aufmerksam

1 d n laut Entscheidung der vorgesetzten Behörde
w che der Hauptsache nach im Betriebe der Gastwirthschaft beschäftigt

W Amkeiikasse lttizmckcii n, u d ß
10 Abschn 4 des Statuts zuwiderhandelnde Arbeitgeber

betr Falles Kurkosten uud Krankengelder zu tragen haben
2 daß nur Erkrankte welche den vorschriftsmäßigen Weg gehen erst

zum ReudanLeu dann zum Arzt auf die Kaffenleistungen An

spruch haben V r t Spresssteine
vorzüglich trocken empfiehlt in bekannter Güte zu Sommerpreisen

Grude Avguste bei Morl

der Wiener Damenkapelle
lSommcr

Ansang Wochentags 7 Uhr
Sonnt gs 4 Uhr

Lkemi8eke Ä8eksn8tsI

vsmW llck Urröü KWM
IIviksi MN ete

öö8U KM Ul il öle

äii Slückt N

1 große Werdeverloosung
zu Magdeburg

WV Ziehung den IS Mai Z8St MU

1 Zlk
zu haben in der

Expedition dLeises Blattes

Heute Montag
Abends 8 ,Uhr
im Börseusaale

Gt M
verfumml

Auction
Am Dienstag den S8 d

Mts Vorm Zi Uhr gelangen
Geiststratze4S hierseldst freiwillig
zur Versteigerung

1 rothe Garnitur Sopha
und 4 Befiel 4 Rohrstühle
I Kleiderschrank zweithürig
R Küchenschrsink tKieider
secretärRutzbaum t Rauch
tischchen Bette S gsotze
Bettstellen mit Matratzen
5 Nahtisch Toiletten
spiegel 1 Damentollette
I Kommode t Küchentisch
I Nipptisch mit Base K
gr Bilder eine große
Parthie Gardinen n Bor
hange e
sämmtliche Sachen find

gut und fast ne

Gerichtsvollzieher
Uh bin zum

ernannt
Halle a/S d 24 April 18S1

MMMVeLsew
F

Expedition dr HiM schvt
Verlas s d Druck vo R Siletschmann W tzMe
K geA tt roß WMWMe IS e öff t Vo W Si AÄ We

ür den Jnsevatentheil verantworUicl
Julius Gubitz in Halle

Hierzu t Beilage
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